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331 -
liehen Tatsache gegenüber befinden. In
Châlons, wohin das Stabsquartier der 3. Kavalleriedivision

kommt, wird kein Regiment dieser Division

stehen; dagegen wird das Chasseur-Regiment,

das dort garnisonierte, der 5. Kavalleriedivision

zugeteilt, deren Stabsquartier Reims
ist. Man regt daher die Frage an, ob man
nicht ohne grosse Kosten dazu gelangen könne,
im Frieden die Truppenteile der Kavallerie in
rationeller Weise zu dislozieren.

Eidgenossenschaft.
Ernennungen. Artillerie-Leutnant Pam-, Mas, Batterie

39, von und in Zürich, wird zum Oberleutnant
befördert. Oberleutnant Gotthold Zeerleder, von und in
Bern, wird zum Hauptmann der Kavallerie (Guiden)
befördert und es wird ihm das Kommando der
Guidenkompagnie Nr. 1 übertragen.
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Ausland.
Deutschland. Wie die bisherigen Versuchsfahrten

des Grafen Zeppelin mit seinem
lenkbaren Luftschiff ergaben, haben die Zuversicht

und die Ausdauer des Erfinders zu glänzenden
Ergebnissen geführt. Die Stabilität des Luftschiffes ist

hervorragend; es gehorcht spielend den leisesten

Bewegungen der Steuervorrichtungen, namentlich denen,
die das Höher- oder Tiefergehen des Luftschiffes
bewirken. Das Landen erfolgt mit bewundernswerter Ruhe
nnd Sicherheit. Trotzdem bisher keine eigentliche Dauerfahrt

vorgenommen wurde, hat das Zeppelinsche
Luftschiff doch länger in der Luft zugebracht als alle andern

Motorluftschiffe. Zu den weitern Vorzügen gehört die

grosse Tragfähigkeit, die das Mitführen von zwei Motoren

von je 85 Pferdekräften gestattet, wodurch eine grosse
Eigenbewegnng erreicht wird. Da die starre Aluminiumhülle

durch das Entweichen des Gases in ihrer Form nicht
verändert werden kann, ein Umstand, der die Luftschiffe
der andern Systeme nach gewisser Zeit zum Landen
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